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BEREITSCHAFTSDIENST

Apothekennotdienst: Falken-
Apotheke, Sande; Linden-
Apotheke, Blomberg
Bereitschaftsdienstpraxen 
am Klinikum Wilhelmsha-
ven: Friedrich-Paffrath-Str. 
100, Tel. 116117, Mo. bis Fr., 20 
bis 21 Uhr
Ärztliche Notfallbereitschaft 
Friedeburg/Horsten: Tel. 
04462/205454 (durchgehend!)

Ärztliche Notfallbereitschaft 
Jever-Schortens-Wanger-
land: Tel. 04461/2021 oder 
116117 von 18 bis 8 Uhr
Ärztlicher Bereitschaftsfahr-
dienst für Wilhelmshaven 
und Sande: Tel. 04421/9 39 39 
oder 11 61 17, Mo., 19 Uhr  bis 7 
Uhr
Tierrettungsdienst: Notruf-
nummer (0180) 5019292

17 Uhr, Scheune Altmarien-
hausen
Schützenverein,  19 bis 22 
Uhr, Übungsschießen der 
Schützen

SCHORTENS

BÄDER

Schortens
Aqua Fit Schortens,  6.30 bis 8 
Uhr, Frühschwimmen

BÜCHEREIEN

Schortens
Stadtbücherei,  14.30 bis 18 
Uhr, Bürgerhaus

JUGEND

Schortens
„Pferdestall“ – Zentrum für 
Kinder, Jugendliche und Fa-
milien,  8 bis 12 Uhr, Kinder-
insel – Förderverein Familien-
zentrum; 15 bis 16 Uhr, Tan-
zen mit der Tanzstelle – För-
derverein Familienzentrum; 
15 bis 16 Uhr, Töpfern für Kin-
der; 15 bis 21 Uhr, Kinder- 
und Jugendcafé; 16 bis 20 Uhr, 
Außenstelle Middelsfähr 
(ASP) Offenes Angebot für Ju-
gendliche (ab 13 Jahre); 16 bis 
17.30 Uhr, Theaterspielen mit 
Nina; 20 bis 21 Uhr, Orientali-
scher Tanz

MUSIK

Sillenstede
Choryfeen,  20 Uhr, Proben, 
St.-Florian-Kirche

UND MUSEEN

Hooksiel
Muschelmuseum,  11 bis 17 
Uhr, Lange Straße 18

BÄDER

Horumersiel
Friesland-Therme,  10 bis 21 
Uhr, geöffnet; 10 bis 21 Uhr, 
Sauna; 8 bis 10 Uhr, Senioren-
schwimmen (ab 50 Jahre)

BÜCHEREIEN

Hooksiel
Bücherei,  14 bis 17 Uhr, Gäs-
tehaus, Hohe Weg 1
Horumersiel
Bücherei,  10 bis 12 Uhr, Haus 
des Gastes

KURPROGRAMM

Hooksiel
Bingo!,  19 Uhr, Café Restau-
rant Wellenblick
Horumersiel
Tischtennis,  19 Uhr, Turnhal-
le Kiebitzhörn

JEVER

VERANSTALTUNGEN

Jever
Handarbeitskreis Moorwar-
fen,  19.30 Uhr, Old Schoolhus
Offene Kreativ-Werkstatt,  16 
bis 18 Uhr, Jugendhaus, 
Dr.-Fritz-Blume-Weg
Original Friesische TeeZere-
monie,  17 bis 18 Uhr, TeeHaus 
Jever, Am Kirchplatz

WOHIN IN FRIESLAND

SANDE

VERANSTALTUNGEN

Cäciliengroden
Vortrag: „Alt werden – aber 
wie“,  14.30 Uhr, Referentin: 
Pastorin Katja Nolting-Möh-
lenbrock, Gemeindetreff
Sande
18. Bücherherbst,  16 Uhr, 
Vorleseaktion von Viertkläss-
lern der GS Sande, Cäcilieng-
roden und Neustadtgödens, 
Gemeindebücherei

JUGEND

Sande
Jugendzentrum,  14 bis 20 
Uhr, 14.15 bis 15 Uhr, Schul 
AG (GS), Hauptstraße 78

SONSTIGES

Cäciliengroden
Gemeindehaus „Die Brücke“,  
16 Uhr, Kindertreff
Mal-Atelier-Grodendiele,  19 
bis 22 Uhr
TuS Cäciliengroden,  15.30 bis 
16.30 Uhr, Kinderturnen, 
Sporthalle Cäciliengroden
Neustadtgödens
Boßelverein „Fleu-herut“,  18 
Uhr, Training, Sportplatz
Sande
Ev. Gemeindehaus,  9.30 Uhr, 
Bastelkreis
Integrationssprechstunde,  17 
bis 18 Uhr, Rathaus
Mütterberatung,  15.30 Uhr, 
Altenbegegnungsstätte im 
Rathaus (nicht in den Ferien!)
Plattdeutsche Runde,  15 bis 

SONSTIGES

Accum
Schützenverein Accum,  17 
bis 18 Uhr, Übungsschießen 
Jugend
Roffhausen/Middelsfähr
Bürgerbegegnungsstätte,  
19.30 Uhr, Frauengymnastik; 
20 Uhr, Handarbeitsgruppe 
der Olympia Schützen
Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Schortens,  15.30 bis 16.30 
Uhr, Ev. öffentliche Bücherei, 
Gemeindehaus Roffhausen
Schortens
Bridgeclub Schortens,  18 
Uhr, Spielbetrieb, Bürgerhaus 
Ev.-luth. Kirchengemeinde,  
19 Uhr, Posaunenchor, Ge-
meinderäume Dietrich-Bon-
hoeffer-Kirche; 14.30 Uhr, 
Landfrauen Kreativgruppe, 
Martin-Luther-Haus
Heidmühler Reichsbund,  14 
bis 16 Uhr, Sprechtag, Bürger-
haus
LAB,  14 Uhr, Spielkreis, Bür-
gerhaus
Rentenberatung,  19 bis 21 
Uhr, Tel. Auskünfte und An-
meldungen, Tel. 
04461/744003
Schützenverein,  18 Uhr, Trai-
ning der Jugend, 20 Uhr, Trai-
ning der Erwachsenen
Seniorenkreis,  14 bis 16 Uhr, 
Bürgerhaus
Sillenstede
Schützenverein,  19 Uhr, Ju-
gendschießen, „Ohmstede“

WANGERLAND

AUSSTELLUNGEN

KINO

Jever
Filmpalette: Das perfekte Ge-
heimnis: 20.05 Uhr 

AUSSTELLUNGEN
UND MUSEEN

Jever
Feuerwehrmuseum,  Winter-
pause, Führungen von Grup-
pen unter museum@ofv-
112.de oder Tel. 
0157/33 96 14 11

BÜCHEREIEN

Jever
Stadtbücherei,  14.30 bis 18 
Uhr, Petersilienstraße

JUGEND

Jever
Jugendzentrum,  14 bis 20 
Uhr, geöffnet; 15 Uhr, Playsta-
tion auf Großleinwand, 
Dr.-Fritz-Blume-Weg 2

SONSTIGES

Jever
Handarbeitskreis,  15 bis 17 
Uhr, Gemeindehaus, Zerbster 
Straße
Künstlerforum Jever e. V.,  16 
bis 18 Uhr, „Blauer Montag“, 
Information  im Lokschuppen, 
Moorweg 2
Schach für Kinder und Ju-
gendliche,  18 Uhr, 19.30 Uhr, 
Schachabend im Graftenhaus, 
Alter Markt 18
Schützenverein Jever,  17 bis 
19.30 Uhr, Jagdliches Schie-
ßen; 20 bis 22 Uhr, Schieß-
sport für Damen
Stadtkantorei,  20 Uhr, Probe, 
Gemeindehaus, Am Kirch-
platz
Tanzsportclub Jever e. V.,  18 
bis 22 Uhr, Übungsstunden 
im Clubheim, Schlosserstraße 
39
Technisches Hilfswerk,  19.30 
bis 22 Uhr, Dienst: Techni-
scher Zug und Fachgruppe 
Beleuchtung
Moorwarfen
Handarbeitskreis,  20 bis 22 
Uhr, Old Schoolhus, Moor-
warfer Gastweg 44

Seltsamer Geruch und 
zu viel Sonnenschein  
AUSSCHUSS Jalousien für GS Glarum?
SCHORTENS/SG – Zu viel Sonne  
auf der Südseite – und dann 
stinkt es auch noch seltsam in 
den Räumen: Ein Antrag der 
SPD-Fraktion hat im Aus-
schuss  für Schule, Jugend und 
Sport eine rege Debatte über 
Zustände in der Grundschule 
Glarum ausgelöst. Dabei war 
es der SPD mit ihren Antrag 
ursprünglich vor allem darum 
gegangen,  Mittel für zusätzli-
che Innenjalousien im Haus-
halt 2020 bereitzustellen.

 „Die Südseite der Grund-
schule Glarum    ist in den Som-
mermonaten einer starken 
Sonnenbestrahlung ausge-
setzt, begründet die SPD den 
Antrag. Die Folge: Untere 
Klassenräume heizen sich 
schnell auf.  Beamer und  
Smart-Boards könnten nur 
eingeschränkt eingesetzt wer-
den, da sich die Klassenräume 
nicht abdunkeln lassen. Auf 
das Problem habe die SPD 
schon im April hingewiesen. 
Bei einer Begehung sei nun 
erklärt worden, dass  nicht 
mehr in Jalousien investiert 
werden könne, da das Geld für 
eine Schadstoffanalyse  aufge-
braucht wurde. Erst in zwei 
Jahren beim letzten Bauab-
schnitt wären die Jalousien an 
der Reihe.

Die Erste Stadträtin Anja 
Müller räumte ein, dass es 
auch an den anderen Grund-
schulen ein Problem mit den 
Außenjalousien gibt.  Ihr Vor-

schlag: Die Verwaltung prüft, 
wie ab 2021 an sämtlichen  
Standorten zusätzliche Innen-
jalousien  installiert werden 
können –  verteilt über mehre-
re Jahre. Die Kosten werden 
auf jeweils 20 000 Euro pro 
Standort geschätzt. 

Melanie Sudholz (CDU) 
appellierte dafür, erst einmal 
eine Bestandsaufnahme zu 
machen. „Wir müssen einen 
Überblick darüber bekom-
men, was in den Grundschu-
len fehlt.“ 

Bleibt die Frage nach der 
Geruchsbelästigung: Ganz so 
ernst soll es der Mitarbeiter 
bei der Sicherheitsbegehung 
mit der Aussage  aber nicht ge-
meint haben. „Das war wohl 
eher ein Scherz und nicht 
ernst gemeint“, so Böhling. 
Die Kosten für das  Geruchs-
gutachten und die Frage nach 
Jalousien würden  jedenfalls 
nicht zusammenhängen.  

Richtig ist allerdings: Die 
Stadt Schortens versucht 
schon seit längerer Zeit,  der 
Ursache für die Geruchsbeläs-
tigung auf den Grund zu ge-
hen – ohne Ergebnis. Bisheri-
ge Geruchsgutachten seien 
aber allesamt negativ ausge-
fallen, versicherte Bürger-
meister Gerhard Böhling. 
„Eine Gesundheitsgefährdung 
wurde ausgeschlossen.“ Das 
Ergebnis des aktuellen Gut-
achtens liegt indessen noch 
nicht vor.

Jüdische Geschichte geht ins Ohr 
MULTIMEDIA Studentin stellt interaktives Hörspiel zur Pogromnacht in Jever vor

Das Hörspiel entstand in 
Zusammenarbeit mit 
dem Gröschler-Haus. 
Doch was bietet es dem 
Hörer überhaupt?

VON WOLFGANG A. NIEMANN

JEVER – Dieser Sonntag mar-
kierte für die Stadt Jever den 
80. Jahrestag der Reichspro-
gromnacht. Während überall 
bereits die Synagogen brann-
ten, kam der Befehl zur 
Brandstiftung in der Marien-
stadt mit ihrem braun domi-
nierten Stadtrat erst kurz nach 
Mitternacht zum Tragen, 
dann aber ähnlich heftig wie 
andernorts.

Genauere Details offenbart 
das interaktive Hörspiel „Ver-
ängstigt – verfolgt – verges-
sen?“, das Gina Bremer nun 
vor zahlreichen Interessierten 
genau dort vorstellte, wo einst 

die große Synagoge gestanden 
hatte: im Gröschler-Haus in 
der Großen Wasserpfortstraße 
19. Für die 24-jährige Olden-
burgerin war dieses Werk die 
Bachelor-Arbeit zum Ab-
schluss ihres Studiums der 
Medienwirtschaft und Journa-
lismus an der Jade Hochschu-
le in Wilhelmshaven (die WZ 
berichtete). 

Bei ihren Recherchen kam 
es bald zur Zusammenarbeit 
mit dem Gröschler-Haus und 
seiner umfangreichen Auf-
arbeitung der Geschichte der 
Juden Jevers. Gina Bremer 
wollte mit ihrem Hörspiel 
aber mehr zeigen, als dass die 
Verbrechen gegen die jüdi-
schen Mitbürger nur weit weg 
waren, sondern quasi auch 
hier vor der Haustür stattfan-
den. Über das Schicksal der 
jüdischen Männer, die ab-
transportiert und zum Teil er-
mordet wurden, ist viel ge-
schrieben worden, das 

Schicksal der Frauen aber 
blieb wenig berücksichtigt.

„Es ist der 10. November 
1938 in Jever. Lieselotte Wein-
stein öffnet vorsichtig ihre 
Wohnungstür in der Bahnhof-
straße 39. Vor ihr stehen sechs 
uniformierte Männer.“ Damit 
beginnt das Hörspiel und folgt 
exemplarisch dem Weg, den 
die bekannte Jeveranerin ge-
meinsam mit ihrer Mutter als 
Häftlinge der SA-Männer in 
diesen Stunden nach Mitter-
nacht gehen musste. Über der 
Stadt lag bereits der Geruch 
der brennenden „Judenkir-
che“.

Dieses Hörspiel setzt zu-
gleich wie ein Audio-Stadtfüh-
rer an der Wohnadresse der 
alten Jeveranern noch als Lie-
selotte Spitzer bekannten Ge-
treidehändlerin ein. Weitere 
Stationen sind das Gröschler-
Haus, das Rathaus und andere 
bis hin zum einstigen Gefäng-
nis am Amtsgericht, wo man 

die Juden damals zunächst 
einsperrte. Zu den histori-
schen Informationen gehören 
auch die von Schauspielern 
eingesprochenen histori-
schen Szenen wie die um den 
mitternächtlichen Anruf mit 
der Anweisung, unverzüglich 
und ohne sichtbare Zeichen 
der Partei in Varel und Jever 
die Synagogen anzuzünden. 

Wann die Drangsalierun-
gen der jüdischen Bevölke-
rung auch in Friesland ein-
setzten und wie gerade auch 
die Frauen in ihrer Ungewiss-
heit über das Schicksal ihrer 
Männer ein Ziel von Ausplün-
derungen und Erniedrigun-
gen wurde, all das findet sich 
ebenfalls in dem 26 Minuten 
langen Hörspiel. Der CD liegt 
ein Stadtplan bei, beides kann 
auch fürs Smartphone von der 
Webseite des Gröschler-Hau-
ses heruntergeladen werden.
@www.groeschlerhaus.eu/angebo-
te

Hörspiel-Autorin Gina Bremer mit dem Leiter des Arbeitskreises Gröschler-Haus Hartmut Peters FOTO: NIEMANN

Geht es auch ohne Abi?
JEVER/WZ – Der Schularbeits-
kreis der CDU Friesland lädt 
alle interessierten Bürger zur 
Podiumsdiskussion „Geht es 
auch ohne Abi?“ am 14. No-
vember , 18.30 Uhr im Schüt-
zenhof in Jever. Gemeinsam 
mit der Schulpolitischen 
Sprecherin der CDU-Land-
tagsfraktion Mareike Wulf und 
Vertretern aus Schulen und 

Wirtschaft werden Bildungs- 
und Lebenswege diskutiert. In 
der Diskussionsrunde soll es 
auch um die ganz besonderen 
Herausforderungen und Fol-
gen für den ländlichen Raum. 
Zur besseren Planung wird 
um Anmeldung unter Tel. 
04463-98 68 75 oder 
info@cdu-friesland.de gebe-
ten.


